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Drucksache 2689 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses nach Artikel 77 des Grundgesetzes 
(V ermittlungsausschuß) 

zu dem Gesetz zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 
- Drucksachen 2282, 2587, zu 2587, 2640 - 


Berichterstatter: 

Minister Dr. Frank (Baden-Württemberg) 

Antrag des Ausschnsses: 

Der Bundestag wolle besdiließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 158. Sitzung am 5. Juli 1956 
besdilossene Gesetz zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes — ~ 
Drucksachen 2282, 2587, zu 2587 — wird nach Maßgabe der in der 
Anlage zusanimengefaßten Beschlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der Ver- 
mittlungsaussdhuß beschlossen, daß im Deutschen Bundestag über 
die in der Anlage enthaltenen Änderungen und über die In den 
Mündlichen Berichten des Vermittlungsausschusses enthaltenen 
Änderungen zu dem Gesetz zur Änderung des Einkommensteuer- 
gesetzes und des Körperschaftsteuergesetzes — Drucksache 2687 — 
und dem Zweiten Gesetz zur Änderung des Notopfergesetzes 
— Drucksadie 2688 — gemeinsam abzustimmen Ist. 


Bonn, den 14. September 1956 


Der Vermittlungsausschuß 


Kiesinger 

Vorsitzender 


Dr. Frank 

Berichterstatter 
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Anlage 


Änderungen 

des Gesetzes zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 


1. Die Überschrift des Gesetzes erhält fol- 
gende Fassung: 

„Siebentes Gesetz zur Änderung 
des Umsatz Steuer ge se t z e s “ . 


2. Artikel 1 erhält folgende Fassung: 

, A r t i k e 1 1 

Das Umsatzsteuergesetz in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 1. September 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 791), 

des Gesetzes zur Änderung des Umsatzsteuer- 
gesetzes vom 14. November 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 885), 

des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 30. Juli 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 393), 

des Dritten Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 23. Mai 1953 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 233), 

des Vierten Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 21. Juli 1954 (Bundes- 
gesetzbl. 1. S. 211), 

des Fünften Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 26. Dezember 1954 
(Bundesgesetzbl. I S. 505) und 


des Sedisten Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 8. März 1956 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 103) 

wird wie folgt geändert: 

Nach § 7 wird folgender § 7 a eingefügt: 

»§ 7 a 

Unternehmer, deren Gesamtumsatz im lau- 
fenden Kalenderjahr 80 COO Deutsche Mark 
nicht übersteigt, können von ihren steuer- 
pflichtigen Umsätzen einen Umsatzbetrag 
von 8000 Deutsche Mark absetzen. Hat ein 
Unternehmer Umsätze, die versdiiedenen 
Steuersätzen unterliegen, so ist der Abzug 
jeweils von den dem hödistcn Steuersatz un- 
terliegenden Umsätzen vorzunehmen. Die 
Bundesregierung wird ermächtigt, in Fällen, 
in denen die Grenze von 80 000 Deutsche 
Mark geringfügig übersdiritten wird, die Be- 
steuerung durch Rechtsverordnung so zu 
mildern, daß auf die volle Besteuerung stu- 
fenweise übergeleitet wird.“ ‘ 

3. Artikel 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

,(2) Für das Kalenderjahr 1956 ist Ar- 
tikel 1 mit der Maßgabe anzuwenden, daß an 
die Stelle der Worte „im laufenden Kalender- 
jahr 80 000 Deutsche Mark“ die Worte „in 
der Zeit vom 1. Oktober 1956 bis 31. De- 
zember 1956 20 000 Deutsche Mark“ und an 
die Stelle der Worte „8000 Deutsdie Mark“ 
die Worte „2000 Deutsche Mark“ treten. ‘ 
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